
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 

 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

403 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 

montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 

montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      23.09.2021 

 
Förderangebot „Klimaresilienz auf kommunaler und regionaler Ebene“ des Landes 
NRW 
 
Anfrage CDU, Drucksachen Nr. 21/0379 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung 

27.10.2021 öffentlich 

______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: 
Sieht die Verwaltung für Sankt Augustin Potential zur Beantragung dieser Fördermittel für 
Projekte in Sankt Augustin? Falls ja, welche Projekte können das sein? 
 
Antwort: 
Ja, die Verwaltung sieht für einige Projekte das Potenzial zur Beantragung dieser Fördermit-
tel. Diese müssen jedoch vorab zwischen den betreffenden Fachbereichen und Abteilungen 
abgestimmt sowie im Detail auf Förderfähigkeit und Umsetzbarkeit insbesondere vor dem 
Hintergrund personeller Vollauslastung in den genannten Bereichen geprüft werden. Daher 
wird bei einer möglichen Förderantragstellung besonderes Augenmerk auf ohnehin geplante 
Projekte gelegt. 
 
Im Folgenden sind die Projekte dargestellt, die nach Abfrage in den einzelnen Fachbereichen 
für eine Förderung vorgeschlagen wurden und nun geprüft werden: 

 

Kita Am Park 

Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

Begrünung von Dächern und Fassaden 

Ggf. Sonnensegel, wenn nicht genehmigungspflichtig 

Kita Alter Bahnhof Anpflanzung von Büschen (Hecke als Durchlaufbegrenzung 

 

___ 

 
 

___ 
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zur Nestschaukel und entlang des Zaunes) Wasserspielan-
lage 

Beschattung Außengelände  

Kita Marktstraße Ggf. Sonnensegel, wenn nicht genehmigungspflichtig 

Kita Rebhuhnfeld 
Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern  

fest installierte Sonnenschirme 

Kita Siegstraße 
Begrünung von Dächern und Fassaden 

Erweiterung des vorhanden Wasserspielbereiches 

Kita Wacholderweg 

Begrünung des Flachdachs 

Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

Anbringung eines Sonnensegels 

Kita Waldstraße 

Begrünung Dachfläche der gesamten Kita  

Begrünung Bachlauf (Bambus 4-6) 

Sonnensegel 

Jugendzentrum 
Matchboxx 

Erweiterung des Spielplatzgeländes Bau einer insekten-
freundlichen Kräuterspirale aus Naturstein und Bau eines 
zweites Hochbeets innerhalb dieses erweiterten Raums 

Schulen Prüfung umsetzbarer Maßnahmen notwendig 

 
Abgesehen von den dargestellten noch zu prüfenden Vorschlägen ist die Stellung eines För-
derantrags im Rahmen des Programms von der Verwaltung bereits geplant und in Vorberei-
tung. Mit diesem wird eine Förderung für die Anpflanzung von Bäumen auf einer öffentlichen 
Fläche nahe dem Gelände der HBRS und für Staudenbepflanzung an der Mehrzweckhalle 
des Jugendzentrums an der Bonner Straße beantragt. Fördermittel für dieses Projekt wurden 
bereits im Rahmen des NRW-Sonderprogramms „Klimaresilienz in Kommunen“ beantragt. Da 
der betreffende Fördertopf jedoch bereits ausgeschöpft ist, wird nun im Rahmen des neuen 
Förderprogramms REACT-EU: STEIGERUNG DER KLIMARESILIENZ AUF KOMMUNALER 
UND REGIONALER EBENE ein neuer Antrag gestellt. 
 
Frage 2: 
Wird die Verwaltung bis zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Stadtentwicklung am 
27.10.2021 einen Beschlussvorschlag erarbeiten zur Beantragung der Förderung oder sieht 
die Verwaltung dies als laufendes Geschäft der Verwaltung und wird hier selbständig tätig, 
damit die Antragsfrist eingehalten werden kann? 
 
Antwort: 
Die Verwaltung wird keinen Beschlussvorschlag zur Beantragung der Förderung erarbeiten, 
da dies als laufendes Geschäft betrachtet wird. Über den weiteren Fortgang wird berichtet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


